
Bericht über das Linden-Museum für das Jahr 1971

Die innerbetriebliche Arbeit wurde nicht zum wenigsten bestimmt durch die Not
wendigkeit, die weiteren Bände der Verhandlungen des 38. Internationalen Amerika
nistenkongresses vorzubereiten. Der dritte Band konnte unter der redaktionellen
Betreuung durch Dr. Heinz Keim und Frau Margarete Sekler im September erscheinen,
der abschließende vierte Band ist weithin vorbereitet.

Neben diesen redaktionellen Arbeiten standen die für die neue Nummer der Haus-

zcitschrift „Tribus“, die im November in der 20. Folge erschienen ist. Wir freuen uns,
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Sammlung Bretschncider.

feststellen zu können, daß „Tribus“ nicht nur im deutschen Sprachraum sich einen
sehr guten Namen gemacht hat, sondern inzwischen weltweit als eines der besten
deutschen Organe der Völkerkunde betrachtet wird, nicht zuletzt deshalb, weil es
gelungen ist, durch zielstrebige Arbeit einen breiten, guten Rezensionsteil zu schaffen,
der immer mehr das fehlende deutsche Referatenorgan ersetzt. Daß durch umfang
reichen Schriftentausch mit Instituten und Organen in aller Welt nicht nur „Tribus“


